
Genosse Werner Kranzow ist einer von den Propa­
gandisten des Parteilehrjahres in der Grundorgani­
sation der LPG (T) Demmin. Seit mehr als 20 Jah­
ren leitet er einen Zirkel. An der Bezirksparteischule 
vervollkommnete er seine propagandistischen Fä­
higkeiten. Für sein vorbildliches Wirken im Partei­
lehrjahr zeichnete ihn die Kreisleitung als „Aktivist 
der sozialistischen Arbeit" aus.
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Zirkelteilnehmer aus der gemeinsamen Arbeit gut 
kennen. Das fördert die Studienatmosphäre. Außer­
dem schränkt diese Zusammensetzung der Zirkel 
den Organisationsaufwand ein.
Das Sekretariat achtet streng darauf, daß der Zirkel 
nicht als Tagesordnungspunkt an die Parteiver­
sammlung angehängt wird. Dies würde das Niveau 
beider Veranstaltungen mindern und gegen die Nor­
men des innerparteilichen Lebens verstoßen.

Theorie und Praxis werden eng verbunden

Die Genossen der APO 1 der LPG (T) Demmin disku­
tierten beim Thema 2 des Ökonomieseminars - be­
kanntlich beschäftigte es sich mit dem ökonomi­
schen Grundgesetz des Sozialismus - darüber, wie 
sie nach der 9. Tagung des ZK der SED noch mehr 
darauf Einfluß nehmen können, das Verhältnis von 
Aufwand und Ergebnis in der genossenschaftlichen 
Produktion zu verbessern. Eine effektivere Futter­
ökonomie und sinkende Tierverluste wurden als we­
sentliche Wege dazu herausgearbeitet.
Eine Reserve dabei ist, das wurde betont, noch vor­
handene ungerechtfertigte Leistungsunterschiede 
zwischen einzelnen Stallkollektiven zu überwinden. 
Obwohl die LPG beispielsweise bei den Kälberverlu­
sten mit 1,35 Prozent unter dem Durchschnitt des 
Kreises liegt, bestehen zwischen den Kollektiven 
Unterschiede. Sie reichen von 0,50 Prozent bis 4,81

Prozent. Die Ursachen dafür sind zum einen unter­
schiedliche Bedingungen der Tierhaltung. Zum an­
deren gibt es Unterschiede im Stand der Qualifika­
tion, aber auch in der Einstellung zur Arbeit zwi­
schen den Kollektiven und Kollegen.
Um den Meinungsaustausch darüber anzuregen, 
hatte die Parteileitung eine Analyse der Aufzuchter­
gebnisse in die Seminare gegeben. Die Propagandi­
sten waren so in der Lage, die Diskussion konkret 
zu führen. Die Genossen der Kälberaufzuchtanlage 
Drönnewitz legten beispielsweise im Seminar dar, 
wie sie die Kälberverluste auf 0,50 Prozent senken 
konnten. Immer wieder war von der Anerziehung 
der Liebe zum Tier die Rede, wurde auf konse­
quente Geburtenüberwachung, peinlichste Hygiene 
und gesunde Ernährung der Tiere verwiesen.
In der LPG (P) Demmin kam es beim Thema 3, das 
sich mit der intensiv erweiterten Reproduktion be­
schäftigte, gleichfalls zu einem angeregten Gedan­
kenaustausch über noch vorhandene Leistungsre 
serven.
Zunächst hatten sich die Genossen einen gemeinsa­
men theoretischen Ausgangspunkt geschaffen und 
geklärt, was intensiv erweiterte Reproduktion be­
deutet. Sie arbeiteten dann an Hand der Ergebnisse 
der eigenen LPG heraus, daß alle Voraussetzungen 
für die umfassende Intensivierung der Pflanzenpro­
duktion gegeben sind. In der neuen Etappe der Ver­
wirklichung der ökonomischen Strategie, so wurde 
hervorgehoben, kommt der besseren Nutzung des 
Vorhandenen - des Bodens, der Technik und der 
anderen Fonds - eine größere Bedeutung zu. Die 
Ertragsunterschiede zwischen den Schlägen und 
Abteilungen zu überwinden, ist eine wichtige An­
forderung.
Ein Disput entwickelte sich zur Reproduktion des 
Arbeitsvermögens. Sie wurde von den Genossen 
als wichtige Aufgabe erkannt, um die Produktions­
mittel besser nutzen zu können. Die Zirkelteilneh­
mer kamen zu dem Schluß, daß jeder mit Verant­
wortung dafür trägt, den Nachwuchs für die land­
wirtschaftlichen Berufe zu gewinnen. Für die effek­
tive Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermö­
gens bietet auch die Kooperation viele Möglichkei­
ten. Die Genossen nannten als Beispiele die gegen­
seitige Hilfe mit Arbeitskräften und die Übernahme 
der guten Erfahrungen der LPG (T) Demmin in der 
Facharbeiterausbildung. Diese Hinweise sollten mit 
beachtet werden, so meinen sie, wenn die Vollver­
sammlungen der LPG dem Kooperationsrat ab I.Ja 
nuar 1985 wirtschaftsleitende Aufgaben übertragen. 
Die Erfahrungen im Kreis Demmin bestätigen, daß 
viele Initiativen zur Erfüllung und Überbietung der 
Wettbewerbsverpflichtungen ihren Ausgangspunkt 
auch im Parteilehrjahr haben. Es trägt damit dazu 
bei, Leistungswillen und Leistungsbereitschaft bei 
den Genossen zur Erreichung eines hohen Produk­
tionszuwachses in der Landwirtschaft weiter zu för­
dern.
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